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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, 29.01.2021 

Mehr Elterngeld für Frühchen 

eaf: Weitere Nachbesserungen beim Elterngeld notwendig 

Die eaf begrüßt, dass mit der Reform des Elterngeldes, die heute vom Bundestag verabschiedet 

werden soll, die Situation von Eltern zu früh geborener Kinder verbessert wird. Eltern von 

Frühchen müssen bislang früher als Eltern reif geborener Kinder ihre Berufstätigkeit wieder 

aufnehmen, weil sich der Elterngeldanspruch nach dem tatsächlichen Geburtstermin richtet. 

„Uns freut für alle Eltern, die sich um Gesundheit und Entwicklung ihrer zu früh geborenen Kinder 

sorgen, dass ein Teil unserer Kritik am Frühchenmonat zu einer Nachbesserung im parlamen-

tarischen Verfahren geführt hat“, erläutert Martin Bujard, Präsident der eaf. Statt eines einzigen 

zusätzlichen Elterngeldmonats soll es für Kinder, die mehr als sechs Wochen zu früh geboren 

werden, nun bis zu vier zusätzliche Elterngeldmonate geben. 

 

Beim Stundenkorridor für mögliche Teilzeittätigkeit beim Partnerschaftsbonus wurde bedauer-

licherweise nicht nachjustiert. Die eaf hatte sich für eine Absenkung der Untergrenze auf 

20 Stunden ausgesprochen. „Forschungsergebnisse zeigen, dass dies den Wünschen von 

Müttern mit zweijährigen Kindern näherkommt und eine Inanspruchnahme so wahrscheinlicher 

macht“, führt Bujard aus. „Dies gilt auch und gerade für Alleinerziehende, deren Möglichkeit 

einer beruflichen Tätigkeit noch mehr von individuellen Faktoren wie Kitaplatz oder familiärer 

Unterstützung abhängen.“ 

 

Auch der Mindestsatz des Elterngeldes wird durch die Reform nicht erhöht, obwohl er faktisch 

seit über 30 Jahren nicht angepasst wurde. Aus Sicht der eaf ist der Reformprozess beim 

Elterngeld deshalb noch längst nicht abgeschlossen und muss durch umfassende zeitpolitische 

Angebote bis zur Einschulung des jüngsten Kindes ergänzt werden. 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische 

Dachverband in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der 

Evangelischen Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 


